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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Lohbrügge 89 beabsichtigt die Freie und Han- 

sestadt Hamburg die planungsrechtlichen Voraussetzungen für neue Wohnbebauung zu 

schaffen. Die Ausweisung ist als allgemeines Wohngebiet vorgesehen. 

Der Plangeltungsbereich befindet sich nördlich des Reinbeker Redders und westlich der 

Straße Haempten. 

Die geplante Entwicklungsfläche soll über den Reinbeker Redder erschlossen werden. 

Die vorhandene Einmündung der Straße Haempten wird aufgehoben und um ca. 60 m 

nach Westen verschoben. Im Westen des Plangeltungsbereichs soll ein Bolzplatz errich- 

tet werden. 

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung werden die erforderlichen Aussagen 

auf der Ebene der Bauleitplanung betrachtet. Dabei sind grundsätzlich folgende Konflikte 

zu bearbeiten: 

• Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrslärm; 

• Schutz der Nachbarschaft vor Verkehrslärm auf öffentlichen Straßen durch den B- 

Plan-induzierten Zusatzverkehr: 

• Schutz der Nachbarschaft innerhalb und außerhalb des Plangeltungsbereichs vor den 

Geräuschimmissionen des Bolzplatzes; 

Die Beurteilung erfolgt gemäß Hamburger Leitfaden Lärm in der Bauleitplanung 2010 [11], 

wobei zwischen Sportlärm und Verkehrslärm unterschieden wird. 

Grundsätzlich ist im Bebauungsplanverfahren die zu erwartende Lärmbelastung durch 

den Verkehrslärm für den Plangeltungsbereich zu ermitteln und ggf. zu klären, ob Lärm- 

schutzmaßnahmen zum Schutz des Plangeltungsbereiches erforderlich sind. Für die Er- 

mittlung der Beurteilungspegel aus dem Verkehrslärm werden Prognose- 

Verkehrsbelastungen (2025/2030) verwendet. Die vorliegende Untersuchung enthält die 

in diesem Zusammenhang erforderlichen Aussagen. 

Bolzplätze sind gemäß Abstimmung mit dem Bezirksamt Bergedorf nach der Sportanla- 

genlärmschutzverordnung (18. BImSchV) zu beurteilen. 

2. Örtliche Situation 

Der Plangeltungsbereich umfasst eine Fläche nördlich des Reinbeker Redders und west- 

lich der Straße Haempten. Die Erschließung wird über die Straße Haempten erfolgen, die 

gemäß der aktuellen Planung umgebaut werden soll. Die vorhandene Einmündung der 

Straße Haempten wird aufgehoben und um ca. 60 m nach Westen verschoben. Am süd- 

westlichen Rand des Plangeltungsbereichs soll ein Bolzplatz errichtet werden. Im Plangel- 

tungsbereich sind ca. 216 Wohneinheiten vorgesehen. 
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Südlich und östlich grenzen Wohngebiete an den Plangeltungsbereich. Landwirtschaftlich 

genutzte Flächen des Landes Schleswig-Holstein sind westlich und nördlich angeschlos- 

sen. 

Die maßgebenden schutzbedürftigen Nutzungen befinden sich in folgenden Bereichen: 

• Wohnbebauung südlich des Reinbeker Redders (IO 01 bis IO 05): Dieser Bereich ist 

gemäß Bebauungsplan Lohbrügge 8 als reines Wohngebiet (WR) ausgewiesen. 

• Wohnbebauung südöstlich des Plangeltungsbereichs (IO VI bis IO V3): Für diesen 

Bereich liegt kein Bebauungsplan vor. Entsprechend der tatsächlichen Nutzung wird 

ein Schutzanspruch vergleichbar dem eines reinen Wohngebietes (WR) zugrunde ge- 

legt. 

• Geplante Wohnbebauung innerhalb des Plangeltungsbereiches (IO 6 bis IO 8): Ge- 

mäß des Bebauungsplans Lohbrügge 89 ist die Ausweisung als allgemeines Wohn- 

gebiet vorgesehen. 

Tabelle 1: Immissionsorte 

_Sp_ 

Ze 

1 
Immissions- 

orte 
Adresse Einstufung 

Anzahl der 
Geschosse 

IO 01 Reinbeker Redder 138 WR 1 
IO 02 Reinbeker Redder 140 WR 
10 03 Reinbeker Redder 142 WR 
10 04 Reinbeker Redder 144 WR 
10 05 Reinbeker Redder 146 WR 
10 06 Im Plangebiet WA 
10 07 Im Plangebiet WA 
10 08 Im Plangebiet WA 
IO VI Reinbeker Redder 150 WR 

10 IO V2 Reinbeker Redder 156 WR 
11 IO V3 Reinbeker Redder 177A WR 

Die genauen örtlichen Gegebenheiten sind dem Lageplan der Anlage A 1 zu entnehmen. 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Anforderungen gemäß Hamburger Leitfaden Lärm 

ln Hamburg ist der Verkehrslärm grundsätzlich in Anlehnung an die Werte der 16. BIm- 

SchV zu beurteilen. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV sind in der Tabelle 2 

dargestellt. 
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Tabelle 2: Innmissionsgrenzwerte nach § 2 Absatz 1 der 16. BInnSchV - Verkehrslärm- 

schutzverordnung [2] 

Nr. Gebietsnutzung 
Immissionsgrenzwerte 

tags nachts 

dB A) 

Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 
reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 
Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 

Gewerbegebiete 

57 
59 

64 
69 

47 
49 

54 
59 

Ergänzend zu den Vorgaben der 16. BImSchV beinhalten die Anforderungen des Ham- 

burger Leitfadens Lärm in der Bauleitplanung grundsätzlich nachfolgende Voraussetzun- 

gen^: 

• Der Tagpegel darf einen Wert von 65 dB(A) nicht überschreiten. 

Die Nachtpegel müssen unter 60 dB(A) liegen. 

• In Fällen von Blockrandschließungen kann es im Einzelfall gerechtfertigt sein, dass 

die Werte von 70 tags und 60 dB(A) nachts auf der lärmzugewandten Seite über- 

schritten sind. Bei diesen Werten ist die Grenze der Gesundheitsgefährdung erreicht. 

• Die schalltechnische Untersuchung muss auf DTV^-Werten mit einem mindestens 10- 

jährigen Prognosehorizont aufbauen. 

Dieser Prognosezeitraum ist deshalb notwendig, damit ggf. zukünftige ,Lärmsteige- 

rungen’ durch die festgesetzten baulichen Schallschutzmaßnahmen ebenfalls be- 

rücksichtigt werden. Pauschale Angaben für diesen Prognosezeitraum sind nicht ge- 

eignet. Die Verkehrsprognosewerte sind unter Berücksichtigung der übergeordneten 

Netzstruktur sowie der lokalen Netz- und Nutzungsstruktur nach Rücksprache mit den 

zuständigen Fachdienststellenzu ermitteln. 

3.1.1. Anforderungen an den Tagpegel beim Verkehrslärm 

In Hamburg wird ein Zielwert von kleiner 65 dB(A) am Tag für Außenbereiche angestrebt. 

Im Hinblick auf eine Übertragung des Wertes von 65 dB(A) am Tag auf die Bauleitplanung 

wird das Ziel verfolgt, einen Wert für sämtliche Gebietskategorien, in denen Wohnen mög- 

lich ist, zu definieren, da quantitative gebietsabhängige Differenzierungen vom Prinzip her 

nicht kommunizierbar sind. 

Dies gilt für die Fallkonstellation, dass der einer Wohnung zuqeordnete Außenbereich 

ausschließlich zur lärmzuaewandten Seite liegt. Weist eine Wohnung auf einer lämabge- 

^ „Für die Frage einer Gesundheitsgefährdung durch nächtlichen (Straßen-) Lärm kommt es auf die 
Lärmbelastung im Innern der Schlafräume an. Von entscheidender Bedeutung sind auch Lage und Art der 

Fenster.“ (SächsOVG, Beschluss vom 15.12.2005 - 5 BS 300/05. Zitiert aus UPR 4/2006, S.163). 
^ Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 
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wandten Seite einen nutzbaren Außenbereich von < 65 dB(A) auf (z.B. durchgesteckte 

Wohnung), dann müssen vorgesehene Außenbereiche auf der lärmzugewandten Seite 

nicht durch bauliche Maßnahmen geschützt werden. 

Die nachfolgende Zusammenfassung vermittelt noch einmal die Grundlagen der wesentli- 

chen Aussagen: 

• Aus der Sicht der Lärmwirkungsforschung gibt es zwar den Hinweis, dass ungestörte 

Kommunikation bei 40 dB(A) gewährleistet ist, allerdings ist die Einhaltung dieses 

Wertes nicht an geöffnete Fenster gebunden. 

• Für die Berücksichtigung des Verkehrslärms sollte der Tagpegel der jeweiligen Ge- 

bietskategorie der 16. BImSchV eingehalten werden. 

• In begründeten städtebaulichen Ausnahmefällen ist für den Verkehrslärm eine Ab- 

weichung auf einen Wert von bis zu < 65 dB(A) möglich. Die Grenze von 65 dB(A) 

tags wird gewählt, da die Lärmwirkungsforschung ab diesem Pegel nachhaltige Erhö- 

hungen von Herz-Kreislauf-Erkrankungen (Herzinfarkt-Risiko) festgestellt hat. 

• In den Fällen, wo die Verkehrslärm-Tagpegel 65 bis 69 dB(A) erreichen und Außen- 

bereiche vorgesehen sind, ist durch den Einsatz von baulichen Schallschutzmaß- 

nahmen sicherzustellen, dass ein verträglicher Pegel im Außenbereich erreicht wird. 

• In den Fällen, wo an Gebäudeseiten der Verkehrslärm den Tagpegel 70 dB(A) er- 

reicht bzw. überschreitet, sind zwingend bauliche Schallschutzmaßnahmen wie z.B. 

verglaste Loggien, Wintergärten oder vergleichbare Maßnahmen vor den Fenstern 

der Wohnräume zu errichten. 

3.1.2. Anforderungen an den Nachtpegel beim Verkehrslärm 

• Für die Berücksichtigung des Verkehrslärms sollte der Nachtpegel der jeweiligen Ge- 

bietskategorie der 16. BImSchV eingehalten werden. 

• 1. Ausgangssituation: 

Für die Nachtpegel gilt, dass Pegel bis < 60 dB(A) auftreten dürfen. 

Daraus folgt die Anforderung an den Lärmstandard „Innenraumpegel“. 

Bei Überschreitungen der Außenpegel in der Nacht (Immissionsgrenzwerte) kann 

gemäß des Hamburger Leitfadens auf einen Innenraumpegel < 30 dB(A) bei teilge- 

öffneten Fenstern abgestellt werden. Die entsprechende Textpassage lautet hier wie 

folgt: 

„Durch geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen wie z.B. Doppelfassaden, ver- 

glaste Vorbauten (z.B. verglaste Loggien, Wintergärten), besondere Fensterkonstruk- 

tionen oder in ihrer Wirkung vergleichbare Maßnahmen ist sicherzustellen, dass 

durch diese baulichen Maßnahmen insgesamt eine Schallpegeldifferenz erreicht wird, 

die es ermöglicht, dass in Schlafräumen ein Innenraumpegel bei teilgeöffneten Fens- 

tern von 30 dB(A) während der Nachtzeit nicht überschritten wird. 

Erfolgt die bauliche Schallschutzmaßnahme in Form von verglasten Vorbauten, muss 
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dieser Innenraumpegel bei teilgeöffneten Bauteilen erreicht werden. Wohn- 

/ Schlafräume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind wie Schlafräume 

zu beurteilen. “ 

• 2. Ausgangslage: 

Lärmabgewandte Seite < 49 dB(A) in der Nacht für Wohngebiete bzw. 

< 54 dB(A) in der Nacht für Mischgebiete; 

Lärmzugewandte Seite < 60 dB(A) in der Nacht. 

Daraus folgt die Anforderung an den Lärmstandard „lärmabgewandte Seite“. 

„Durch Anordnung der Baukörper oder durch geeignete Grundrissgestaltung sind die 

Wohn- und Schlafräume den iärmabgewandten Gebäudeseiten zuzuordnen. Sofern 

eine Anordnung aller Wohn- und Schlafräume einer Wohnung an den lärm abgewand- 

ten Gebäudeseiten nicht möglich ist, sind vorrangig die Schlafräume den lärmabge- 

wandten Gebäudeseiten zuzuordnen. Für die Räume an den lärmzugewandten Ge- 

bäudeseiten muss ein ausreichender Schallschutz durch bauliche Maßnahmen an 

Außentüren, Fenstern, Außenwänden und Dächern der Gebäude geschaffen werden. 

Wohn- / Schlafräume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind wie Schlaf- 

räume zu beurteilen. “ 

3.1.3. Planen im gesundheitsgefährdenden Bereich 

Der gesundheitsgefährdende Bereich liegt nach Urteilen des Bundesverwaltungsgerichtes 

bei Pegeln von größer 60 dB(A) in der Nacht und 70 dB(A) am Tag. 

In diesen Fällen ist die Planungsfreiheit der Gemeinde für die Ausweisung von Wohnnut- 

zungen faktisch nicht gegeben. Unter ganz bestimmten Rahmenbedingungen ist es unter 

städtebaulichen und umweltplanerischen Gesichtspunkten dennoch erforderlich - und bei 

der Anwendung sorgfältiger Instrumente vertretbar - in derart vorbelasteten Bereichen, je 

nach Situation des Einzelfalls, auch Wohnnutzungen zu ermöglichen. 

Damit es für die Bewohner nicht zu Gesundheitsgefahren kommt, gilt es, eine Vielzahl von 

Vorkehrungen zu treffen. Die nachfolgenden Ausführungen werden für die Neuplanung 

und die Bestandsplanung geeignete bauleitplanerische Elemente zur Gewährleistung die- 

ses Anspruchs darstellen. 

Blockrandbebauung/Baulückenschließung - Neuplanung 

Durch eine geschlossene Blockrandbebauung kann ein wesentlicher städtebaulicher Bei- 

trag zur Konfliktlösung eines vorhandenen (lärmbedingten) städtebaulichen Missstandes 

erfolgen. 
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Durch bauliche Schallschutznnaßnahnnen^ ist zu verhindern, dass es zu unzunnutbaren 

Lärmbelastungen auf der lärmzugewandten Seite kommt. Gleichzeitig wird bei der Neu- 

planung einer Blockrandbebauung die dahinter liegende Wohnbebauung geschützf. 

Ein besonderes Problem kann dadurch entstehen, dass auf der gegenüberliegenden 

Straßenseite eine Schallpegelerhöhung durch Reflexion verursacht wird. Selbst eine ge- 

ringfügige, d.h. eine nicht wahrnehmbare Erhöhung bereits bestehender Pegel von größer 

60 dB(A) / 70 dB(A) nachts/tags sind in einem solchen Fall ohne zusätzliche Schall- 

schutzmaßnahmen® nicht zulässig. 

• Ausgangslage: 

Lärmabgewandte Seite < 65 dB(A) am Tage; 

< 49 dB(A) in der Nacht für Wohngebiete bzw. 

< 54 dB(A) in der Nacht für Mischgebiete. 

Lärmzugewandte Seite > 70 dB(A) am Tag; 

> 60 dB(A) in der Nacht. 

Daraus ergeben sich folgende Anforderungen: 

Schlafräume, Wohn-/Schlafräume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind 

zur lärmabgewandten Gebäudeseite zu orientieren. 

Wohnräume an Gebäudeseiten mit Pegeln > 70 dB(A) am Tag sind vor den Fenstern 

mit baulichen Schallschutzmaßnahmen in Form von verglasten Vorbauten (z.B. ver- 

glaste Loggien, Wintergärten) oder vergleichbaren Maßnahmen zu versehen. 

Außenbereiche sind an lärmabgewandten Gebäudeseiten anzuordnen oder durch 

bauliche Schallschutzmaßnahmen wie z.B. verglaste Vorbauten mit teilgeöffneten 

Bauteilen zu versehen, um in dem Außenbereich einen Tagpegel < 65 dB(A) sicher- 

zustellen. 

Werden an der lärmabgewandte Seite die oben genannten Pegel in der Nacht über- 

schritten (maximal 60 dB(A) nachts), ist in Ein-Zimmer-Wohnungen und in Schlaf- 

® Hinsichtlich des baulichen Schallschutzes gilt, dass bei Überschreitungen von 60 dB(A) / 70 

dB(A) nachts/tags zwingend das so genannte Prinzip der „Zweischaligkeit“ in Verbindung mit ei- 

ner Grundrissorientierunq der schutzbedürftiqsten Räume zur lärmabgewandten Seite erfüllt wer- 

den muss. 

* Für die Rückseite der Blockrandbebauung bzw. für die rückwärtige Bebauung gelten entweder die 

Anforderungen einer lärmabgewandten Seite von <49 dB(A) in der Nacht für Schlafräume und 

Kinderzimmer oder die Anforderungen von 30 dBfA) im Innenraum für Schlaf- und Kinderzimmer. 

® Freiwillige Lärmsanierungsprogramme - notwendige passive Schallschutzmaßnahmen durch den 

Verursacher - wären dann umzusetzen, wenn die von der Verursacherseite zu ergreifenden bauli- 

chen Schallschutzmaßnahmen am eigenen Gebäude in Form von schallabsorbierenden Fassaden 

weiterhin eine Zusatzbelastung ergeben. 
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und Kinderzimmern durch bauliche Maßnahmen6 sicherzustellen, dass bei teilgeöff- 

neten Fenstern ein Innenraumpegel < 30 dB(A) nicht überschritten wird. 

3.2. Sportlärm 

Beurteilungsgrundlage für die von dem Bolzplatz ausgehenden Geräuschimmissionen 

bildet die Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV, [3]). 

Für die vor Lärmimmissionen zu schützenden Nutzungen in der Umgebung sind darin 

Immissionsrichtwerte festgelegt, die in der Tabelle 3 zusammengestellt sind. Dabei sind 

die in der Tabelle 3 ebenfalls aufgeführten Beurteilungszeiträume und Beurteilungszeiten 

zu berücksichtigen. 

Gemäß 18. BImSchV werden Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (innerhalb der 

Ruhezeiten tags) durch um 5 dB(A) niedrigere Immissionsrichtwerte als außerhalb der 

Ruhezeiten tags berücksichtigt. Die maßgebliche Beurteilungszeit ist somit bei einem 

durchgehenden Betrieb innerhalb der Ruhezeiten gegeben (im Wesentlichen an Sonn- 

und Feiertagen zwischen 13 und 15 Uhr sowie an allen Tagen zwischen 20 und 22 Uhr). 

Die Art der Nutzungen für die schützenswürdigen Bereiche ergibt sich gemäß 18. BIm- 

SchV aus den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen 

festgesetzte Flächen für Gebiete und Anlagen, für die keine Festsetzungen bestehen, 

sind entsprechend der Schutzbedürftigkeit zu beurteilen. Weicht die tatsächliche bauliche 

Nutzung im Einwirkungsbereich der Anlage erheblich von der im Bebauungsplan festge- 

setzten Nutzung ab, ist von der tatsächlichen baulichen Nutzung unter Berücksichtigung 

der vorgesehenen baulichen Entwicklung des Gebietes auszugehen. 

Der für die Beurteilung maßgebliche Immissionsort liegt gemäß 18. BImSchV 

a. bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb, etwa vor der Mitte des geöffneten, vom Ge- 

räusch am stärksten betroffenen Fensters eines zum dauernden Aufenthalt von Men- 

schen bestimmten Raumes einer Wohnung, eines Krankenhauses, einer Pflegean- 

stalt oder einer anderen ähnlich schutzbedürftigen Einrichtung; 

b. bei unbebauten Flächen, die aber mit zum Aufenthalt von Menschen bestimmten Ge- 

bäuden bebaut werden dürfen, an dem am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo 

nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit zu schützenden Räumen erstellt 

werden dürfen; 

c. bei mit der Anlage baulich, aber nicht betrieblich verbundenen Wohnungen in dem am 

stärksten betroffenen, nicht nur dem vorübergehenden Aufenthalt dienenden Raum. 

Den Ausführungen der 18. BImSchV entsprechend sind die Immissionsrichtwerte somit 

als Außenlärmpegel anzusehen, so dass passive Schallschutzmaßnahmen die Einhaltung 

der Immissionsrichtwerte grundsätzlich nicht gewährleisten können. 

'^z.B. Doppelfassaden, verglaste Vorbauten (z.B. verglaste Loggien, Wintergärten), besondere Fensterkon- 

struktionen oder in ihrer Wirkung vergleichbare Maßnahmen. 
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Außenwohnbereiche sind im Sinne der 18. BImSchV nicht als maßgebliche Immissi- 

onsorte anzusehen. 

Einzelne kurze Geräuschspitzen sollen den Immissionsrichtwert tags um nicht mehr als 

30 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. Bei seltenen Ereignis- 

sen sollen kurze Geräuschspitzen die geltenden Immissionsrichtwert tags um nicht mehr 

als 20 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 

Tabelle 3: Immissionsrichtwerte gemäß 18. BImSchV [3] 

Nutzung Pegelart 

Immissionsrichtwerte [dB(A)J 

Ereignisse mit üblicher Häufigkeit 

tags 

a. R.' i. R. 3) 4) 
nachts 

5) 

seltene Ereignisse -I) 

tags 

a. R.' i. R. 3) 4) 
nachts 

5) 

GE 65 60 50 70 65 55 

WA 
Beurteilungspegel 

60 55 45 70 65 55 

55 50 40 70 65 55 

WR 50 45 35 70 65 55 
Überschreitungen der Immissionsrichtwerte durch besondere Ereignisse und Veranstaltungen gelten dann als selten, 

wenn sie an höchstens 18 Kalendertagen eines Jahres in einer Beurteilungszeit oder mehreren Beurteilungszeiten 
auftreten. 

Tagesabschnitt außerhalb der Ruhezeiten: 
an Werktagen: 8-20 Uhr Beurteilungszeit 12 h 
an Sonn- und Feiertagen: 9-13 Uhr und 15-20 Uhr Beurteilungszeit 9 h 

Tagesabschnitt innerhalb der Ruhezeiten: 
an Werktagen: 6 - 8 Uhr und 20 - 22 Uhr Beurteilungszeit jeweils 2 h 
an Sonn- und Feiertagen: 7-9 Uhr, 13-15 Uhr und 20 - 22 Uhr Beurteilungszeit jeweils 2 h 

Beträgt die gesamte Nutzungszeit der Sportanlagen zusammenhängend weniger als 4 Stunden und fallen mehr als 30 
Minuten in die Zeit von 13 - 15 Uhr, gilt als Beurteilungszeit ein Zeitabschnitt von 4 Stunden, der die volle Nut- 
zungszeit umfasst; die Ruhezeit an Sonn- und Feiertagen ist dann nicht zu berücksichtigen. 

Nachtabschnitt: 
an Werktagen: 22-6 Uhr Beurteilungszeit 1 h (lauteste Stunde) 
an Sonn- und Feiertagen: 22-7 Uhr Beurteilungszeit 1 h (lauteste Stunde) 

4. Sportlärm 

4.1. Betrachteter Lastfal I 

Die maßgebenden Geräusche aus der Nutzung des Bolzplatzes sind durch Kommunikati- 

onsgeräusche sowie das Ballspielen an sich gegeben. 

Für den zu untersuchenden Bolzplatz wird davon ausgegangen, dass keine geregelten 

Nutzungszeiten vorliegen, da der Bolzplatz nicht von Vereinen genutzt wird. Zusätzlich 

wird davon ausgegangen, dass in den Nachtstunden kein Spielbetrieb stattfindet. 

Zur Beurteilung des Sportlärms wird die Nutzung innerhalb der mittäglichen Ruhezeit an 

Sonn- und Feiertagen (13.00 bis 15.00 Uhr) als maßgebender Lastfall betrachtet. Sofern 

für den maßgebenden Lastfall tags eine Verträglichkeit besteht, ist für die übrige Nutzung 

des Bolzplatzes (werktags außerhalb der Ruhezeiten von 8:00 bis 20:00 Uhr, werktags 

innerhalb der Ruhezeiten von 20:00 bis 22:00 Uhr und sonn- und feiertags außerhalb der 
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Ruhezeiten von 9:00 bis 13:00 Uhr und von 15:00 bis 20:00 Uhr) gleichfalls davon auszu- 

gehen, dass den Vorgaben der 18. BImSchV entsprochen wird. 

4.2. Emissionsansätze 

Die Ermittlung der Emissionen durch die Nutzung des Bolzplatzes erfolgt nach der VDI- 

Richtlinie 3770 (Emissionskennwerte technischer Schallquellen, Sport- und Freizeitanla- 

gen, September 2012) [9], die auf der Auswertung von umfangreichen Messungen beruht. 

Für die Betrachtung des geplanten Bolzplatzes ist gemäß Abstimmungsgespräch mit Be- 

zirksamt Bergedorf von 10 Spieler (davon 7 rufende und 3 schreiende) auszugehen. Ge- 

mäß VDI 3770 ist ein Schallleistungspegel von 87 dB(A) pro Einzelperson (Kinderschrei- 

en) zu berücksichtigen sowie ein Schallleistungspegel von 80 dB(A) für normal rufende 

Spieler. Des Weiteren wird von einer Nutzungszeit von 2 Stunden ausgegangen. Somit 

ergibt sich ein Schallleistungspegel von 93,4 dB(A) für den Bolzplatz. In diesem Ansatz ist 

bereits die lärmgeminderte Ausführung der Tore und Ballfangzäune berücksichtigt. 

4.3. Immissionen 

4.3.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms Cadna/A 

[10] auf Grundlage der 18. BImSchV [3] gemäß VDI 2714 [7] und VDI 2720-1 [8]. Die in 

die Modellrechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärmquel- 

len und Immissionsorte sind aus der Anlage A 1 ersichtlich. 

Im Ausbreitungsmodell werden berücksichtigt: 

• Die Abschirmwirkung von vorhandenen Gebäuden sowie Reflexionen an den Gebäu- 

deseiten (Höhe nach Ortsbesichtigung [15] geschätzt); 

• Die Quellhöhe der Spieler jeweils 1,6 m über Gelände, als horizontale Flächenquelle 

in der Größe des Bolzplatzes modelliert; 

Das maßgebende Unnfeld des Plangeltungsbereichs ist weitgehend eben, so dass mit 

einem ebenen Geländemodell gerechnet wurde. 

4.3.2. Beurteilungspegel 

Zur Ermittlung der Geräuschimmissionen durch die Nutzung des Bolzplatzes wurden die 

zu erwartenden Beurteilungspegel aus dem maßgebenden Lastfall innerhalb und außer- 

halb des Plangebietes berechnet und in der Tabelle 4 dargestellt. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich ohne aktiven Lärmschutz an den südlich 

des Bolzplatzes gelegenen Immissionsorte IO 1 bis IO 5 Beurteilungspegel von bis zu 

46 dB(A) errechnen, somit wird der Immissionsrichtwert für reine Wohngebiete von 

50 dB(A) außerhalb der Ruhezeiten tags eingehalten. Der Immissionsrichtwert für reine 

Wohngebiete von 45 dB(A) innerhalb der Ruhezeiten tags wird geringfügig überschritten. 
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An den Immissionsorten IO 6 bis IO 8 innerhalb des Plangeltungsbereiches liegen die 

Beurteilungspegel bei bis zu 51 dB(A), somit werden die Immissionsrichtwerte für allge- 

meine Wohngebiete von 55 dB(A) außerhalb der Ruhezeiten tags eingehalten. Innerhalb 

der Ruhezeiten ergeben sich geringfügige Überschreitungen des Immissionsrichtwertes. 

Da die 18. BImSchV nur orientieren zur Beurteilung des Bolzplatzes herangezogen wer- 

den darf, ist davon auszugehen, dass die geringfügigen Überschreitungen als nicht beur- 

teilungsrelevant anzusehen sind. 

Tabelle 4: Beurteilungspegel aus Sportlärm 

Sp 

Ze 
Immissionsort Immissionsrichtwerte Beurteilungspegel 

aus Sportlärm 
Bezeich- 

nung 
Geschoss Gebiet tags a.d.R.^ tags i.d.R. ohne Lärmschutz 

dB(A) dB(A) 
IO 1 EG WR 50 45 45 
IO 2 EG WR 50 45 45 
IO 3 EG WR 50 45 46 
IO 4 EG WR 50 45 46 
IO 5 EG WR 50 45 46 

6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 

IO 6 
IO 6 
IO 6 
IO 6 
IO 7 
IO 7 
IO 7 
IO 7 

EG 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

EG 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 
WA 

55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 

50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 

49 
50 
51 
51 
48 
49 
50 
51 

14 
15 
16 
17 

IO 8 
IO 8 
IO 8 
IO 8 

EG 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

WA 
WA 
WA 
WA 

55 
55 
55 
55 

50 
50 
50 
50 

45 
46 
47 
48 

' außerhalb der Ruhezeiten; 
innerhalb der Ruhezeiten. 

4.3.3. Spitzenpegel 

Um die Einhaltung der zulässigen Spitzenpegel zu prüfen, wurden die erforderlichen Min- 

destabstände abgeschätzt. Abschirmungen wurden zur sicheren Seite nicht berücksich- 

tigt. Die erforderlichen Mindestabstände für den Tageszeitraum sind in der Tabelle 5 zu- 

sammengestellt. Im Nachtzeitraum findet keine Spielbetrieb statt. 

Die maßgeblichen Spitzenpegel sind durch sehr lautes Schreien gemäß VDI 3770 gege- 

ben. 

Im vorliegenden Fall werden die erforderlichen Abstände zur Einhaltung der maximal zu- 

lässigen Spitzenpegel außerhalb und innerhalb der Ruhezeiten tags eingehalten, somit ist 

eine Überschreitung des Spitzenpegelkriteriums nicht zu erwarten. 
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Tabelle 5: Erforderliche Mindestabstände zur Einhaltung der maximal zulässigen Spit- 

zenpegel tags gemäß 18. BImSchV [3] 

Vorgang 
Schallleistungs- 

pegel Lwa 
[dB(A)] 

Erforderlicher Mindestabstand [m] 

WR 1) 

tags 
a.d.R. 

tags 
i.d.R. 

WA' 2) 

tags 
a.d.R. 

tags 
i.d.R. 

Schreien sehr laut 115 5) 23 36 13 23 
’TT Immissionsrichtwert für Spitzenpegel für reine Wohngebiete: 80 dB(A) tags außerhalb der Ruhezeiten, 75 dB(A) inner- 

halb der Ruhezeiten; 
Immissionsrichtwert für Spitzenpegel für allgemeine Wohngebiete: 85 dB(A) tags außerhalb der Ruhezeiten, 80 dB(A) 
innerhalb der Ruhezeiten; 
außerhalb der Ruhezeiten; 
innerhalb der Ruhezeiten; 
Gemäß VDI 3770 [9], 

5. Verkehrslärm 

5.1. Verkehrsmengen 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs- 

lärm berechnet. Als maßgebende Quellen werden der Reinbeker Redder und die Straße 

Haempten berücksichtigt. 

Die Prognose-Verkehrsbelastungen wurden der verkehrstechnischen Untersuchung [12] 

entnommen. In der verkehrstechnischen Untersuchung ist der Schwerverkehrsanteil 

(> 3,5 t) angegeben. Für den Lkw-Anteil p (> 2,8 t) wurde der SV-Anteil mit dem Faktor 

1,64 hochgerechnet. In der allgemeinen Verkehrsprognose wurde im Prognose-Nullfall die 

Verkehrserzeugung des Bebauungsplans Tienrade berücksichtig. Im Prognose-Planfall 

wurde zu dieser Grundbelastung die Verkehrserzeugung des Bebauungsplans Hirtenland 

B-Plan 89 hinzugerechnet. Im Prognose-Planfall wird für die Straße Haempten davon 

ausgegangen, dass ca. 90 % der Neuverkehre Nutzer der Tiefgaragen sind und von die- 

sen 90 % ca. 60 % die südlichen beiden Tiefgaragen mit insgesamt 113 Stellplätzen nut- 

zen. Für den nördlichen Abschnitt werden als Neuverkehre daher 89 Kfz/24h für Besu- 

cherverkehre und 319 Kfz/24h für Tiefgaragennutzer der nördlichen Tiefgaragen mit 74 

Stellplätzen also insgesamt 408 Kfz/24h Neuverkehre sowie 190 Kfz/24h Bestandsver- 

kehre also insgesamt 598 Kfz/24h berücksichtigt. 

Eine Zusammenstellung der Straßenverkehrsbelastung befindet sich in Anlage A 3.1. 

5.2. Emissionen 

Für die Emissionspegelberechnung sind folgende weitere Eingangsdaten für die betrach- 

teten Straßenabschnitte zu beachten: 

• zulässige Höchstgeschwindigkeit v = 50 km/h; 

• Straßenoberfläche: Asphaltbeton, Zuschlag DStro: 0 dB(A); 
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• Steigung/Gefälle: g < 5 %; 

• Maßgebende stündliche Verkehrsstärken tags / nachts nach Tabelle 3, RLS-90: 

0,06/ 0,011 DTV. 

Die Ennissionspegel wurden entsprechend den Rechenregeln gennäß RLS-90 [6] berech- 

net. Eine Zusannnnenstellung zeigt die Anlage A 3.3. 

5.3. Immissionen 

5.3.1. Allgemeines 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte nnit Hilfe des EDV-Progrannms Cad- 

naA [10] auf Grundlage der Rechenregeln der RLS-90 [6], 

Für die Beurteilung werden im Ausbreitungsmodell zudem die Abschirmwirkung von vor- 

handenen Gebäuden sowie Reflexionen an den Gebäudeseiten berücksichtigt. Die Im- 

missionshöhen betragen für das Erdgeschoss 2,8 m über Gelände sowie jeweils 2,8 m 

zusätzlich für jedes weitere Geschoss. Die Berechnung der Geräuschbelastung innerhalb 

des Plangeltungsbereiches erfolgt in Form von Rasterlärmkarten. 

Die in die Modellrechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der 

Lärmquellen sind aus der Anlage A 1 ersichtlich. 

5.3.2. B-Plan-induzierter Zusatzverkehr 

Zur Beurteilung der vom Verkehr auf öffentlichen Straßen in der Umgebung hervorgerufe- 

nen Geräuschimmissionen wurden für den Prognose-Nullfall (ohne Gebäude innerhalb 

des Plangeltungsbereiches) und den Prognose-Planfall (mit Gebäuden innerhalb des 

Plangeltungsbereiches) die folgenden exemplarischen Immissionsorte außerhalb des 

Plangeltungsbereiches die Beurteilungspegel für den Tages- und Nachtabschnitt getrennt 

berechnet. Bei der Berechnung wurde die geplante Bebauung innerhalb des Plangel- 

tungsbereiches berücksichtigt, so dass Reflexionen des Verkehrslärms an diesen Bau- 

körpern enthalten sind. Die Ergebnisse sind in der Tabelle 6 zusammengefasst. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich an den Immissionsorten im Prognose- 

Nullfall Beurteilungspegel von bis zu 67,6 dB(A) tags und 59,2 dB(A) nachts erreicht wer- 

den, diese Werte liegen oberhalb der Immissionsgrenzwerte für reine und allgemeine 

Wohngebiete von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts. Ebenfalls wird im Progose-Planfall 

an fast allen Immissionsorten der Tageswert von 65 dB(A) überschritten. Allerdings liegen 

die Zunahmen vom Prognose-Nullfall zum Prognose-Planfall mit bis zu 0,4 dB(A) deutlich 

unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle von 1 dB(A) und deutlich unterhalb der Erheb- 

lichkeitsschwelle von 3 dB(A). Somit ist der B-Plan induzierter Zusatzverkehr nicht weiter 

beurteilungsrelevant. 

Die Anhaltswerte für Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts 

werden sowohl im Prognose-Nullfall als auch im Prognose-Planfall nicht erreicht. 
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Tabelle 6: Beurteilungspegel Verkehrslärm außerhalb des Plangeltungsbereiches 

_S2_ 

Immissionsort 

Ze 

Nr. Ge- 
schoss Gebiet 

Immissions- 
grenzwerte 

tags I nachts 
dB(A) 

I 7 I 8 ' 

Beurteiiungspegel 

Prognose-Nullfaii 

tags nachts 
dB(A) 

Prognose-Pianfall 

tags nachts 
dB(A) 

10 I iT 

Zunahmen 

tags I nachts" 
dB(A) 

IO 1 EG WR 59 49 67,6 59,2 67,8 59,5 0,2 0,3 
10 2 
10 3 

EG 
EG 

WR 
WR 

59 
59 

49 
49 

67,6 
67,5 

59,2 
59,1 

67,9 
67,8 

59,6 
59,5 

0,3 
0,3 

0,4 
0,4 

IO 4 EG WR 59 49 67,4 59,0 67,7 59,4 0,3 0,4 
IO 5 EG WR 59 49 67,2 58,8 67,5 59,2 0,3 0,4 

IO VI 
IO VI 
IO VI 
IO VI 

EG 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

WR 
WR 
WR 
WR 

59 
59 
59 
59 

49 
49 
49 
49 

64.0 
65,3 
65,9 
66.1 

55.6 
56,9 
57,5 
57.7 

64.3 
65,6 
66,1 
66.3 

56.0 
57,3 
57,8 
58.0 

0,3 
0,3 
0,2 
0,2 

0,4 
0,4 
0,3 
0,3 

10 
11 
12 
13 

IOV2 
IOV2 
IOV2 
IOV2 

EG 
1.0G 
2.0G 
3.0G 

WR 
WR 
WR 
WR 

59 
59 
59 
59 

49 
49 
49 
49 

65,1 
66,4 
66,8 
66,9 

56,7 
58,0 
58.4 
58.5 

65,2 
66,5 
66,9 
67,0 

56,9 
58,2 
58.6 
58.7 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

14 
15 

IOV3 
IOV3 

EG 
1.0G 

WR 
WR 

59 
59 

49 
49 

63,4 
64,8 

55,1 
56,4 

63,6 
64,9 

55,3 
56,6 

0,2 
0,1 

0,2 
0,2 

5.3.3. Schutz des Plangebietes vor Verkehrslärm 

Innerhalb des Plangeltungsbereichs ist die Ausweisung als allgemeines Wohngebiet vor- 

gesehen. Die Beurteilungspegel aus Verkehrslärm im Plangebiet sind in Form von Raster- 

lärmkarten in der Anlage A 3.4 dargestellt. 

Innerhalb des Plangebietes sind entlang des Reinbeker Redders Beurteilungspegel aus 

Verkehrslärm von bis zu 75 dB(A) tags und 65 dB(A) nachts zu erwarten. Damit liegt man 

teilweise im gesundheitsgefährdenden Bereich, so dass umfangreicher Schallschutz er- 

forderlich wird. Dies umfasst folgende Maßnahmen: 

• Der gesundheitsgefährdende Bereich mit Überschreitungen der Beurteilungspegel 

von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts liegen allerdings in einem Bereich entlang 

des Reinbeker Redder, in dem lediglich Grünfläche und keine schutzbedürftigen Nut- 

zungen vorgesehen sind. 

• In einem Abstand von bis zu 46 m von der Straßenmitte des Reinbeker Redder aus 

wird der Tageswert von 65 dB(A) überschritten. Die Immissionsgrenzwert für allge- 

meine Wohngebiete von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts werden im südlichen Be- 

reich sowie entlang des Nord-Süd verlaufenden Abschnittes der Straße Haempten 

bei freier Schallausbreitung überschritten (siehe Anlage A 3.4.1 ). 

Entlang des Reinbeker Redders ist eine Blockrandbebauung geplant. Die Südseite 

der Blockrandbebauung liegt in Bereich, in dem der Tageswert von 65 dB(A) um bis 

1 dB(A) überschritten wird. Im Bereich des Verkehrslärm-Tagespegelbereich zwi- 

schen 65 dB(A) und 69 dB(A) sind bauliche Schallschutzmaßnahmen vorzusehen. 
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Die baulichen Schallschutzmaßnahmen können für die Außenwohnbereiche aus ge- 

schlossenen ausgeführt Balkonbrüstungen erfolgen, dabei muss lediglich sicherge- 

stellt werden, dass mit einer entsprechenden Höhe der Brüstung der Tageswert von 

65 dB(A) im Bereich des Außenwohnbereichs eingehalten wird. 

In den übrigen Bereichen der geplanten Wohnbebauung wird zwar der Immissions- 

grenzwert für allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) tags teilweise überschritten al- 

lerdings der Tageswert von 65 dB(A) eingehalten. 

Nachts ist die Einhaltung des Immissionsgrenzwertes von 49 dB(A) für reine und all- 

gemeine Wohngebiete sicherzustellen. In den Bereichen, in denen der Immissions- 

grenzwert für allgemeine Wohngebiete von 49 dB(A) nachts überschritten wird, sind 

geeignete Schallschutzmaßnahmen umzusetzen. Sofern der Immissionsgrenzwert 

von 49dB(A) an der lärmabgewandten Seite eingehalten wird, ist eine geeignete 

Grundrissgestaltung mit Anordnung der Wohn- und Schlafräume an den lärmabge- 

wandten Gebäudeseiten ausreichend. Sofern eine Anordnung aller Wohn- und 

Schlafräume einer Wohnung an den lärmabgewandten Gebäudeseiten nicht möglich 

ist, sind vorrangig die Schlafräume an den lärmabgewandten Gebäudeseiten zu ori- 

entieren. 

In den Rasterlärmkarten in Anlage A 3.4.1 sind in den Berechnungen die geplanten 

Gebäude berücksichtigt, dabei ist zu erkennen, dass der Immissionsgrenzwert von 

49dB(A) nachts im Bereich der südlichen Blockrandbebauung an der Nordfassade 

eingehalten wird, so dass hier eine Ausrichtung der Schlafräume nach Norden mög- 

lich ist. 

An der Bebauung in Gebiet WA2 und WA4 direkt an der Straße Haempten im südli- 

chen Bereich wird der Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) nachts an der der Straße 

Haempten zugewandten Fassade überschritten, so dass für diese Gebäude ebenfalls 

die Ausrichtung der Schlafräume an Fassaden, die nicht der Straße Haempten zuge- 

wandt sind, erforderlich ist. 

An der Bebauung in den zweiten Baureihen von der Straße Haempten nördlich der 

südlichen Blockrandbebauung an zwei Gebäude im Westen (südwestliche Baufelder 

im WA2) ergeben sich an der Süd- und Westfassade und an dem Gebäude im Osten 

(östliches Baufeld im WAj) an der Ostfassade Überschreitungen des Immissions- 

grenzwertes von 49 dB(A) nachts. 

Unter Berücksichtigung der vorgesehenen Bebauung wird der Immissionsgrenzwert 

von 49 dB(A) nachts lediglich an den Gebäuden nördlich der Straße Haempten (WA3) 

sowie nordwestlichsten Baufeld des Gebiets WA2 und nordöstliches Baufeld des Ge- 

biets WA* eingehalten. 

Die von Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes von 49 dB(A) nachts betroffe- 

nen Bereiche sind in der Abbildung 1 dargestellt. 
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6. Vorschläge für Begründung und Festsetzungen 

6.1. Begründung 

a) Allgemeines 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Lohbrügge 89 beabsichtigt die Freie und Han- 

sestadt Hamburg die planungsrechtlichen Voraussetzungen für neue Wohnbebauung zu 

schaffen. Die Ausweisung ist als allgemeines Wohngebiet vorgesehen. 

Die Beurteilung erfolgt auf Grundlage des Hamburger Leitfadens Lärm in der Bauleitpla- 

nung 2010, wobei zwischen Sportlärm und Verkehrslärm unterschieden wird. 

Für die Beurteilung der Geräuschimmissionen des Bolzplatzes ist die 18. BImSchV 

(„Sportanlagenlärmschutzverordnung“) orientierend heranzuziehen. 

b) Sportlärm 

Für die Betrachtung des geplanten Bolzplatzes ist gemäß Abstimmungsgespräch mit Be- 

zirksamt Bergedorf von 10 Spieler (davon 7 rufende und 3 schreiende) auszugehen. Ge- 

mäß VDI 3770 ist ein Schallleistungspegel von 87 dB(A) pro Einzelperson (Kinderschrei- 

en) zu berücksichtigen sowie ein Schallleistungspegel von 80 dB(A) für normal rufende 

Spieler. 

Es zeigt sich, dass an der südlich benachbarten Bebauung der Immissionsrichtwert für 

reine Wohngebiete innerhalb der Ruhezeiten von 45 dB(A) tags geringfügig um bis zu 1 

dB(A) überschritten wird. Der Immissionsrichtwert für reine Wohngebiete außerhalb der 

Ruhezeiten tags wird eingehalten. 

Ebenso wird an der geplanten Bebauung der Immissionsrichtwerte für allgemeine Wohn- 

gebiete innerhalb der Ruhezeiten von 50 dB(A) tags geringfügig um bis zu 1 dB(A) über- 

schritten und der für außerhalb der Ruhezeiten tags eingehalten. 

Da die 18. BImSchV nur orientieren zur Beurteilung des Bolzplatzes herangezogen wird, 

ist davon auszugehen, dass die geringfügigen Überschreitungen als nicht beurteilungsre- 

levant anzusehen sind. 

c) Verkehrslärm 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs- 

lärm berechnet. Dabei wurde der Straßenverkehrslärm auf den maßgeblichen Straßenab- 

schnitte des Reinbeker Redders und der Straße Haempten berücksichtigt. 

Die Verkehrsbelastung für den Reinbeker Redder und für die Straße Haempten wurde der 

Verkehrsuntersuchung entnommen. 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte auf Grundlage der Rechenregeln der 

RLS-90. 

Für den B-Plan-induzierten Zusatzverkehr und mögliche Reflexionen an den geplanten 

Gebäuden ist festzustellen, dass sich keine beurteilungsrelevanten Zunahmen des Stra- 

ßenverkehrslärms ergeben. Die Anhaltswerte für Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) 
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tags und 60 dB(A) nachts werden an der vorhandenen Bebauung außerhalb des Plangel- 

tungsbereiches sowohl im Prognose-Nullfall als auch im Prognose-Planfall nicht erreicht. 

Innerhalb des Plangeltungsbereiches liegen der gesundheitsgefährdende Bereich mit 

Überschreitungen der Beurteilungspegel von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts in einem 

Bereich entlang des Reinbeker Redder in dem lediglich Grünfläche und keine schutzbe- 

dürftigen Nutzungen vorgesehen sind. 

In einem Abstand von bis zu 46 m von der Straßenmitte des Reinbeker Redder aus wird 

der Tageswert von 65 dB(A) überschritten. Die Immissionsgrenzwert für allgemeine 

Wohngebiete von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts werden im südlichen Bereich sowie 

entlang des Nord-Süd verlaufenden Abschnittes der Straße Haempten bei freier Schal- 

lausbreitung überschritten. 

Entlang des Reinbeker Redders ist eine Blockrandbebauung geplant. Die Südseite der 

Blockrandbebauung liegt in Bereich, in dem der Tageswert von 65 dB(A) um bis 1 dB(A) 

überschritten wird. Im Bereich des Verkehrslärm-Tagespegelbereich zwischen 65 dB(A) 

und 69 dB(A) sind bauliche Schallschutzmaßnahmen vorzusehen. Die baulichen Schall- 

schutzmaßnahmen können für die Außenwohn bereiche aus geschlossenen ausgeführt 

Balkonbrüstungen erfolgen, dabei muss lediglich sichergestellt werden, dass mit einer 

entsprechenden Höhe der Brüstung der Tageswert von 65 dB(A) im Bereich des Außen- 

wohnbereichs eingehalten wird. 

In den übrigen Bereichen der geplanten Wohnbebauung wird zwar der Immissionsgrenz- 

wert für allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) tags teilweise überschritten allerdings der 

Tageswert von 65 dB(A) eingehalten. 

Nachts ist die Einhaltung des Immissionsgrenzwertes von 49 dB(A) für reine und allge- 

meine Wohngebiete sicherzustellen. In den Bereichen, in denen der Immissionsgrenzwert 

für allgemeine Wohngebiete von 49 dB(A) nachts überschritten wird, sind geeignete 

Schallschutzmaßnahmen umzusetzen. Sofern der Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) an 

der lärmabgewandten Seite eingehalten wird, ist eine geeignete Grundrissgestaltung mit 

Anordnung der Wohn- und Schlafräume an den lärmabgewandten Gebäudeseiten ausrei- 

chend. Sofern eine Anordnung aller Wohn- und Schlafräume einer Wohnung an den 

lärmabgewandten Gebäudeseiten nicht möglich ist, sind vorrangig die Schlafräume an 

den lärmabgewandten Gebäudeseiten zu orientieren. 

Der Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) nachts wird im Bereich der südlichen Blockrand- 

bebauung an der Nordfassade eingehalten wird, so dass hier eine Ausrichtung der Schlaf- 

räume nach Norden möglich ist. 

An der Bebauung in Gebiet WA2 und WA4 direkt an der Straße Haempten im südlichen 

Bereich wird der Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) nachts an der der Straße Haempten 

zugewandten Fassade überschritten, so dass für diese Gebäude ebenfalls die Ausrich- 

tung der Schlafräume an Fassaden, die nicht der Straße Haempten zugewandt sind, er- 

forderlich ist. 

An der Bebauung in den zweiten Baureihen von der Straße Haempten nördlich der südli- 

chen Blockrandbebauung an zwei Gebäude im Westen (südwestliche Baufelder im WA2) 
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ergeben sich an der Süd- und Westfassade und an denn Gebäude inn Osten (östliches 

Baufeld im WA4) an der Ostfassade Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes von 49 

dB(A) nachts. 

Unter Berücksichtigung der vorgesehenen Bebauung wird der Immissionsgrenzwert von 

49 dB(A) nachts lediglich an den Gebäuden nördlich der Straße Haempten (WA3) sowie 

nordwestlichsten Baufeld des Gebiets WA2 und nordöstliches Baufeld des Gebiets WA4 

eingehalten. 

6.2. Festsetzungen 

a) Schutz vor Verkehrslärm 

Bis zur Herstellung eines mindestens 12 m über Gelände hohen Lärmschutzes in den 

Baufelder mit der Kennzeichnung (B) ist in den Bereichen WA2 , WAj und den drei östli- 

chen Baufenstern im WA3 das Wohnen unzulässig. 

In den von Überschreitungen des Immissionsgrenzwerts für allgemeine Wohngebiete von 

49 dB(A) nachts betroffenen Bereichen ist die Grundrissklausel bzw. Allgemeine Lärm- 

schutzklausel anzuwenden. 

Grundrissklausel bzw. Allgemeine Lärmschutzklausel 

Durch Anordnung der Baukörper oder durch geeignete Grundrissgestaltung sind die 

Wohn- und Schlafräume den vom Verkehrslärm abgewandten Gebäudeseiten zuzuord- 

nen. Sofern eine Anordnung aller Wohn- und Schlafräume einer Wohnung an den lärm- 

abgewandten Gebäudeseiten nicht möglich ist, sind vorrangig die Schlafräume den lärm- 

abgewandten Gebäudeseiten zuzuordnen. Für die Räume an den lärmzugewandten Ge- 

bäudeseiten muss ein ausreichender Schallschutz durch bauliche Maßnahmen an Außen- 

türen, Fenstern, Außenwänden und Dächern der Gebäude geschaffen werden. Wohn- 

/Schlafräume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind wie Schlafräume zu be- 

urteilen. 

(Hinweis an den Planverfasser: Die von Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes 

von 49 dB(A) nachts betroffenen Bereichen sind aus der Planzeichnung der Abbildung 1 

zu übernehmen.) 
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Abbildung 1: Lage der von Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes von 49 dB(A) 

nachts betroffenen Bereiches, Maßstab 1:1.500 
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Abbildung 2: Lage der von Überschreitungen des Tageswertes von 65 dB(A) betroffenen 

Bereiches, Maßstab 1:1.500 
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In den Bereichen in denen der Tageswert von 65 dB(A) überschritten wird ist die Außen- 

bereichsklausel anzuwenden. 

Außenbereichsklausel 

Für einen Außenwohn bereich einer Wohnung ist entweder durch Orientierung an lärmab- 

gewandte Gebäudeseiten oder durch bauliche Schallschutzmaßnahmen wie z.B. verglas- 

te Loggien, Wintergärten) mit teilgeöffneten Bauteilen sicherzustellen, dass durch bauli- 

che Maßnahmen insgesamt eine Schallminderung erreicht wird, die es ermöglicht, dass in 

dem der Wohnung zugehörigen Außenwohnbereich ein Tagespegel von kleiner 65 dB(A) 

erreicht wird. 

(Hinweis an den Pianverfasser: Die von Überschreitungen des Tageswerts von 65 dB(A) 

betroffenen Bereichen sind aus der Pianzeichnung der Abbiidung 1 zu übernehmen.) 

24. April 2015 

|\/liriam Sparr Björn Heichen 
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A1 Lagepläne 

A 1.1 Lageplan Prognose-Nullfall, Maßstab 1:2.000 
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A 1.2 Lageplan Prognose-Planfall, Maßstab 1:2.000 
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A 2 Sportlärm 

A 2.1 Emissionsmodel 

Die Emissionsansätze für die Nutzung des Bolzplatzes sind in der folgenden Tabelle dar- 

gestellt. 

Ze Quelle Kürzel Anzahl -I) 
[dB(A)l [dB(A)l 

Auslastung/ 
Einwirkzeit 

I *-W.r 2) 

[dB(A)l 

3) 

[dB(A)l 

Lastfall 1: sonn-und feiertags i.d.RZ. (13-15 Uhr) 2 h 

1 Bolzplatz fq1 80,0 
87,0 

88,5 
91,8 

120 min. 
120 min. 

88,5 
91,8 

93,4 

Trainingsdauer bzw. Anzahi Zuschauer, durchgängig redender Personen auf der 
Freifläche oder Kfz-Zu- und Abfahrten bzw. Durchfahrten pro Stunde 

Schaiiieistungs-Beurteiiungspegei des Vorganges bezogen auf den 
Beurteiiungszeitraum 
Emissionspegei für einen Vorgang pro Stunde 

A 2.2 Zusammenfassung der Schallleistungspegel 

Ze 

TZL 

Lärmquelle 
Schalllelstungs- 

Beurteilungspegel 
tags 

Gruppe Bezeichnung Kürzel dB(A) 
Lastfall 1, sonn- und feiertags i.d.R. 

II 1 Lastfall 1 Bolzplatz 93,4 
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A 3 Verkehrslärm 

A 3.1 Verkehrsbelastung 

Sp 

Ze Kürzel Straßenabschnitt 

Prognose-Nullfall 
2025/30 

DTV 

Kfz/ 
24 h 

Pt Pn 

7 8 

Prognose-Planfall 2025/30 

DTV 

Kfz/ 
24 h 

Pt Pn 
Neu- 

verkehr 
Kfz/ 
24 h 

Reinbeker Redder 
strl 
str2 

westlich Haempton 
westlich Beensroaredder 

19.444 
19.444 

10,9 
10,9 

7,8 
7,8 

19.976 
19.709 

10,9 
10,9 

7,8 
7,8 

532 
265 

Straße Haempten 
str3 
str4 

Haempten südlicher Teil 
Haempten nördlicher Teil 

190 
190 

1,6 
1,6 

1,6 
1,6 

1.075 
594 

2,0 
2,0 

1,3 
1,3 

885 
404 

A 3.2 Basis-Emissionspegel 

Die folgende Zusammenstellung zeigt die in dieser Untersuchung verwendeten Basis- 

Emissionspegel Lm,E gemäß RLS-90. Die Angaben sind auf 1 Pkw- oder Lkw-Fahrt je 

Stunde bezogen. 

_§£ 

Ze 

Straßentyp 

Steigung/ 
Gefälle 

-'Stg 

Straßen- 
oberfläche 

StrO Dstn 

7 8 
Geschwindig- 

keiten 

9 I 10 
Emissions- 

pegel 

Pkw Lkw 

Kürzel Beschreibung dB(A) dB(A) km/h dB(A) 

asph050 

nicht geriffelte 
Gussasphalte, 
Asphaltbetone 

und Splitmastix- 
asphalt 

<5 0,0 asphalt 0,0 50 50 30,7 44,3 

A 3.3 Emissionspegel 

Sp 

Ze 
Straßen 

ab- 
schnitt 

Basis- 
Lm,E 

Prognose-Nullfall 
maßgebliche 

Verkehrs- 
stärken 

M, M„ 
Kfz/h 

maßgebl. 
Lkw- 

Anteile 
Pt Pn 

% 

Emissions- 
pegel L,„,e 

tags nachts 
dB(A) 

10 11 12 13 14 
Prognose-Planfall 

maßgebliche 
Verkehrs- 

stärken 
M, M„ 

Kfz/h 

maßgebl. 
Lkw- 

Anteile 
Pt Pn 

% 

Emissions- 
pegel L,„,e 

tags nachts 
dB(A) 

Reinbeker Redder 
asph050 II 1.167 
asph050 II 1.167 

strl 
str2 

214 
214 

10,9 
10,9 

7,8 
7,8 

66,7 
66,7 

58,3 
58,3 

199 
183 

220 
217 

10,9 
10,9 

7,8 
7,8 

66,8 
66,7 

58,5 
58,4 

Straße Haempten 

n 
str3 
str4 

asph050 
asphOSO 

1,6 
1,6 

1,6 
1,6 

42,6 
42,6 

35,2 
35,2 

65 
36 

12 
7 

2,0 
2,0 

1,3 
1,3 

50,4 
47,8 

42,5 
40,0 
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A 3.4 Beurteilungspegel aus Verkehrslärm, Maßstab 1:1.500 

A 3.4.1 Freie Schallausbreitung 
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